
Wäflrige Löfungen. 9

Der Unterjchied zwiichen metallifcher und eleftrofytifcher Zeitung
beftände nach diefer Auffafjung darin, daß bei den Metallen die
freien Elektronen die Stromleitung beforgen, während bei den
Eleftrofyten die Elektronen an Maffenteilhen gebunden find, die
bon ihnen mitgefchleppt werden.

Scdreibung der Ionen.

Bon dem ungeladenen Chloratom CI unterjheiden wir das
negativ geladene Chlorion dur die Schreibweife Cl; das zwei

++
pofitive Ladungen tragende Bleiion wird entfprehend Pb ge=
Ichrieben. Mit Rücjicht auf die Wünfhe des Buchdruders
wird gewöhnlich die weniger Raum fordernde Schreibart

Be und Cl
gewählt, der twir im folgenden treu bleiben wollen.

Elekfrofyfe wäffriger Löfungen.

Ganz ähnlich wie beim gefchmolzenen Bleichlorid verläuft die
Eleftrofyfe von Bleichlorid, das in Waffer getöft ift: an der
Kathode jcheidet fich Blei und an der Anode Chlor ab. Ent:
Iprechendes gilt für alle Löfungen von Eleftrolyten in Waffer oder
anderen Löjungsmitteln.

Eleftrolyfiert man 5. B. eine wäfjrige Löfung von Rupferfulfat
(CuSO,), welde die Zonen Cu” und SO,enthäft, zwischen
Kupfereleftroden, jo wird gemäß dem Faradayfcen Gefege fir
jede 96540 Ampere-Sefunden, die durh die Löfung gehen,
1 Grammäquivalent — 63,6 : 2 — 31,8 Gramm Kupfer an der
Kathode abgejchieden, an der Anode gelöft.

Umgefehrt fünnen wir aus der Gewichtszunahme der Kathode
berechnen, tieviel Ampere-Sefunden durd) die dlüffigfeit ge-
gangen find, dorausgejegt, daß nicht durch Nebenvorgänge die
Ablagerung des Kupfers beeinflußt wurde. Störungen können
3. ®. dadurch verurfacht werden, daß bei allzu tajcher Kupfer:
abjeheidung Kupferteilhen von der Kathode abfallen.

Eoulometer.

Solche Vorrichtungen, die zur Ermittefung der Anzahl Ampere-
Sekunden, die durc) einen Stromkreis gegangenfind, dienen, werden
Voltameter oder treffender (indem man die fürzere Bezeichnung
„Eoulomb“ für Ampere:-Sefunde benugt) Coulometer genannt.


